
 
 
 

Weingut Robert Weil, 1875 gegründet, wird heute von Wilhelm Weil in der vierten 

Generation geleitet. 
Der Gründer des Weingutes, Dr. Robert Weil, kaufte die ersten Weinberge im Kiedricher 

Berg 1867. Damals noch als Professor für Deutsch an der Pariser Sorbonne tätig, musste er 
im Vorfeld des Deutsch-Französischen Krieges von 1870/71 Frankreich verlassen. Er ließ 

sich in Kiedrich nieder und erweiterte neben seiner Tätigkeit als Journalist das Weingut mit 

besten Weinbergspartien im Kiedricher Berg. Die klare Philosophie absoluten 
Qualitätsweinbaues, Vision und mutiges Investieren waren die Voraussetzungen dafür, dass 

sich das Weingut rasch entwickelte und bald schon seine Weine auch international gefeiert 
wurden. So wurden die Spät- und Auslesen aus dem Hause  

Dr. Robert Weil an viele Kaiser- und Königshäuser Europas geliefert als die weißen 

Pendants zu den großen Weinen des Bordeaux. 
 

Heute wächst auf den 90 ha Rebfläche des Weingutes zu 100 % Riesling. Der konsequente 
Anbau der Rebsorte Riesling, eine streng qualitätsorientierte und ertragsmindernde Arbeit 

im Weinberg, selektive Handlese und ein äußerst schonender Weinausbau im Keller sind die 

Garanten für die Erzeugung individueller und großer Weine. 
Viele Beobachter der internationalen Weinwelt sehen in Weingut Robert Weil mit seinem 

„Château-Charakter“ ein weltweites Symbol deutscher Riesling-Kultur. 
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Wein-Charakteristik 
 

Das hervorragende Mikroklima mit hohen Temperaturen und guter Besonnung der 

geschützten Südsüdwest-Höhenlage bei gleichzeitig guter Durchlüftung und entsprechend 
langen Hängezeiten der Trauben bringt in Verbindung mit dem kargen Phyllitboden kleine, 

geschmacksintensive Früchte hervor. Der daraus gewonnene trockene Wein ist geprägt von 
hoher Mineralität und Komplexität bei gleichzeitiger Finesse und Eleganz. 

 
Wein-Herkunft 

 

Der Lagenname Thurmberg/Turmberg oder auch nur Berg leitet sich vom erhaltenen 
Bergfried der ehemaligen Burg Scharfenstein ab. Südsüdwestlage mit steinig-grusigen 

Böden,  
hohem Anteil an Phylliten und Steigungen bis zu 60 %. 

 


